
sen wir uns von einer übertriebenen Hektik 
anstecken? 

Und dann dieses Bibelwort!
„Wer geduldig ist, der ist weise; wer aber 
ungeduldig ist, offenbart die Torheit.“
Wie recht es doch hat!

Ach Herr, gib du mir die Kraft, geduldiger 
zu sein, auch wenn von anderen Druck auf 
mich ausgeübt wird.

Besonders in dieser Zeit bringen uns Un-
geduld und Hektik nicht weiter, sondern 
vielleicht im Gegenteil, es kann sein, dass 
wir durch Ungeduld Schritte rückwärts 
machen! Lasst uns darauf vertrauen, dass 
es einen Weg gibt, der für uns von Gott 
bestimmt ist, den wir in Geduld gehen 
können.

Diakon Johannes Maczewski
Kirchenkreis Ammerland

Man o man, dauert das wieder!

Können die nicht endlich mal auf das The-
ma kommen?

Geht das nicht schneller…

Wie oft passiert es mir, dass ich ungedul-
dig werde, dass ich denke, es müsste mal 
schneller gehen. Dann kann ich mich meis-
tens nicht zurückhalten und presche nach 
vorne. Leider oft zu schnell! Oft merke ich 
hinterher, dass ich damit gute Ideen unter-
drückt habe oder anderen das Wort nicht 
gönnte. Besonders in dieser Zeit, in der 
uns ein unsichtbarer Virus immer noch in 
unserem Tun einschränkt.

Es ist kaum auszuhalten, dass vieles noch 
länger dauert als normal. Überall Abstand, 
lange Schlangen an den Kassen und den 
Bedienungstheken. Und erstmal immer die-
se Mund-Nasenmasken, die man so schnell 
wie möglich wieder los werden möchte.

Hier eine Lockerung und dort eine Locke-
rung, aber das Leben läuft trotzdem noch 
nicht wieder im normalen Rhythmus. Klei-
ne Gruppen dürfen sich wieder treffen, 
müssen sich aber immer noch an strenge 
Hygieneregeln halten.

Gruppenerlebnisse mit Abständen? Wir 
wollen loslegen, aber ist es sinnvoll, las-

Wer geduldig ist, der ist weise;
wer aber ungeduldig ist, offenbart seine Torheit. (Sprüche 14,29)
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